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70
Jahre Colorblocking: 

1951 gründete Textil-

designerin Armi Ratia in

Helsinki die Firma 

Marimekko, die seither

der Inbegriff für leuch-

tend bunt bedruckte

Baumwollstoffe im XL-

Muster ist. Die Ikone:

Mohnblume „Unikko“
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KOMMENKOMMENK
DESIGN-

UND WOHN-
EXPERTEN
ZU WORT

HARMONIE-EXPORT 

Das letzte Jahr hat uns gelehrt, was man derzeit
vor allem in seinem Zuhause braucht: Harmonie.
Aus Erfahrung weiß ich, dass dabei neutrale,
warme und natürliche Töne und Materialien eine
wichtige Rolle spielen. Als Möbel- und Interior-
Unternehmen haben wir etwa viele große italie-
nische Design-Marken im Portfolio. Weil unser
Standort aber auf Mallorca ist, möchten wir die
atemberaubende Landschaft der Insel im In-
terieur aufnehmen und mit dem Design „Made in
Italy“ kombinieren. Anders gesagt: Wir haben
unseren eigenen, mediterranen Stil entwickelt,
setzen etwa bei den Oberflächen auf hiesige
Besonderheiten – porösen Stein, der wunderbar
im Kontrast zu zarten Texturen wie Leinen wirkt,
das ebenfalls typisch für die Balearen ist. Die
Möbel verleihen den Räumen Eleganz, Duftker-
zen sorgen für Behaglichkeit, Kunstwerke für
Persönlichkeit. Der Stil hat sich auf der Insel

entwickelt, ist aber inzwischen universal
einsetzbar. Nur zwischen Landhäusern und
urbanem Wohnen gibt es Unterschiede. Bei
Ersteren geht der Trend zu hellen, natürlich
gealterten Hölzern und kleinen handwerk-
lichen Details, die bewusst etwas unvoll-
kommen sind. In der Stadt dagegen spielen
zunehmend Einzelstücke eine wichtige Rol-
le, die in diesem Jahr abgerundete, weiche
Formen haben. Wie der Sessel „Torri“, den
Nendo für Minotti entwarf und der mit sei-
nen zierlichen Beinen und der hohen, längs
gesteppten halbrunden Rücken- und Arm-
lehne ein echter Blickfang ist. Oder „Asolo“,
das neue Sofa von Antonio Citterio für Flex-
form: Dank der subtilen Rundung seiner
Polster prägt es den Raum, ohne ihn zu
dominieren. Es ist, um im Bild zu bleiben,
eine Insel der Harmonie.

Marina Muñoz, CEO von Terraza Balear, Mallorca

Das Möbel ist Programm: Vor 40 Jahren sagte Memphis
dem funktionalen, puren Design den Kampf an. Mit
schrillen Farben, Mustern wie aus dem Comic – und
Entwürfen wie „Masanori“, dem Bett als Boxring von
Umeda Tawaraya, in dem sich hier die Gruppe um Etto-
re Sottsass (hinten rechts) fläzt. Ironie und Emotion
waren die Waffen, um die Regeln des guten Ge-
schmacks zu brechen – heute stehen Memphis-Objekte
längst selbst für ihn. Eine feine Schau im Vitra Design
Museum in Weil am Rhein feiert jetzt „Memphis, 40
Jahre Kitsch und Eleganz“. Bis 23.Januar 2022 
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Luftschaukel: 
Im Hängesessel 
„Kida“ ist jetzt
schon Sommer. 

VON STEPHEN BURKS 

FÜR DEDON

Revival in Rot: C
OR legt Gerd Langes

„Farmer Chair“ aus Holz von 1965

wieder auf 
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LASS KRACHEN 

Stimmungs-
aufheller

timmungs-
ufheller

timmungs-

Erfahrene Einrichter
wissen: Starke Farben in
kleinen Dosen belebenkleinen Dosen beleben

Räume und Gemüt. Hier
sind die neuesten Mittel

gegen das Gefühlsgrau

Streifenlolli: Die
farbigen Leuchtenfarbigen Leuchtenf

„Ballon“ wurden bei
Venini mundgebla-
sen. Magic Circus 

Leuchtkontrast:
Korallenrot, matt und

glänzend, gibt 
Christian Haas’

Tischchen „Amanita“
Raffinesse. 

Von SchönbuchVon SchönbuchV

Pas de deux: Je zwei starke Farben
machen einen „Cartagena“-Schnürstuhl.
Von Sebastian Herkner für Ames Von Sebastian Herkner für Ames V

Kinderfreund: 
„Doraff“ von 

UNStudio ist Tisch,
Hocker, Reittier 

aus recyceltem 
Kunstharz, Alessi

Kuchenstück: Lucie Koldovas Tischleuchten „Muffins“

gibt es jetzt auch mit Glas in zartem Rosé. Von Brokis 

Solarherd: Von Fantinolarherd: Von Fantin
aus dem Veneto kommtus dem Veneto kommt
die sonnengelbe Metall-ie sonnengelbe Metall-ie sonnengelbe Metall-
küche „Frame“, die esüche „Frame“, die es
noch in vielen anderenoch in vielen anderenoch in vielen anderen
Farben gibtarben gibtarben gibt Schattenspiele: Glastisch

„Sol“ vom Duo 
Ortega Guijarro wirkt je
nach Blickwinkel immer
anders. Für Classicon

Blaues W
under: Sebastian Heptings

Leuchte „Moodmoon“ aus Japanpapier

kann die Farbe wechseln. Ingo Maurer 

Wolkenlos: Die Armlehnen
geben Sessel „Jinbao Street“geben Sessel „Jinbao Street“g

von Yabu Pushelberg 
Leichtigkeit. Man of Parts Grüne Wiese: Dank der 

Karo-Steppung wirkt das XXL-Sofaaro-Steppung wirkt das XXL-Sofa
„Teratai“ von Dagmar Marsetz 
nicht übergroß. Von Bretz

ZU
S

A
M

M
E

N
G

E
S

TE
LL

T 
V

O
N

 G
A

B
R

IE
LE

 T
H

IE
LS

; M
O

N
TA

G
E

: I
C

O
N

. G
E

TT
Y 

IM
A

G
E

S
; W

W
W

.B
R

A
N

D
O

N
TI

TA
R

O
.C

O
M

 , 
C

LA
S

S
IC

O
N

, 
K

A
TH

A
R

IN
A

 R
E

IC
H

V
IL

S
E

R
, F

A
N

TI
N

, S
C

H
Ö

N
B

U
C

H
, A

LE
S

S
I, 

B
R

O
K

IS
, C

O
R

, L
A

M
B

E
R

T 
&

 F
IL

S
, M

A
G

IC
 C

IR
C

U
S

 É
D

IT
IO

N
S

, T
E

R
E

S
A

H

Lichtschlange: 

Ein mäanderndes M
etallband 

hält die Leuchten von 

„Laurent“, Atelier-Kollektion

von Lambert &
 Fils 




